
 

S.05.01. — Prämien, Forderungen und Aufwendungen nach Geschäftsbereichen 

Allgemeine Bemerkungen 

Dieser Abschnitt bezieht sich auf die vierteljährliche und die jährliche Übermittlung von Informationen für einzelne 
Unternehmen. 

Dieser Meldebogen ist aus Sicht der Rechnungslegung auszufüllen, d. h. Dieser Meldebogen ist aus Sicht der Rechnungs­
legung auszufüllen, d. h. nach nationalen Rechnungslegungsvorschriften („GAAP“) oder nach IFRS-Rechnungslegungs­
standards, sofern diese als nationale GAAP anerkannt sind, jedoch unter Verwendung der in Anhang I der Delegierten 
Verordnung (EU) 2015/35 für Solvabilität II („SII“) definierten Geschäftsbereiche. Dabei verwenden die Unternehmen den 
Ansatz und die Bewertungsgrundlage aus dem veröffentlichten Abschluss; ein erneuter Ansatz oder eine erneute Be­
wertung ist vorbehaltlich anders lautender Angaben in diesen Hinweisen nicht erforderlich. Dieser Meldebogen bezieht 
sich auf den Zeitraum vom Beginn des Berichtszeitraums bis zum Berichtstermin, außer für die Einstufung in Invest­
mentverträge und Versicherungsverträge oder bei abweichenden Meldeanforderungen, soweit für den Abschluss relevant. 
In diesen Meldebogen sind alle Versicherungsgeschäfte aufzunehmen, und zwar unabhängig von einer möglicherweise 
unterschiedlichen Klassifizierung von Investmentverträgen und Versicherungsverträgen im Abschluss. 

Versicherungs- und Rückversicherungsunternehmen melden gebuchte/verdiente Prämien im Sinne von Artikel 1 Num­
mern 11 und 12 der Delegierten Verordnung (EU) 2015/35 unabhängig davon, ob nationale Rechnungslegungsvor­
schriften oder IFRS verwendet werden. 

Bei der vierteljährlichen Berichterstattung sind Aufwendungen für Verwaltung, Aufwendungen für Anlageverwaltung, 
Abschlusskosten, Aufwendungen für Schadensregulierung und Gemeinkosten in aggregierter Form vorzulegen. 

ELEMENT HINWEISE 

Nichtlebensversicherungs- und Rückversicherungsverpflichtungen 

C0010 bis 
C0120/R0110 

Gebuchte Prämien — 
brutto — Direktversiche­
rungsgeschäft 

Die „gebuchten Bruttobeiträge“ umfassen alle während des Berichtszeitraums für 
Versicherungsverträge fällig gewordenen Beträge aus dem Direktgeschäft, un­
abhängig davon, ob sich diese Beträge ganz oder teilweise auf einen späteren 
Berichtszeitraum beziehen. Auszunehmen ist der Betrag von Steuern oder Entgel­
ten, die mit Prämien erhoben werden. 

C0010 bis 
C0120/R0120 

Gebuchte Prämien — 
brutto — in Rückdeckung 
übernommenes proportionales 
Geschäft 

Die „gebuchten Bruttobeiträge“ umfassen alle während des Berichtszeitraums für 
Versicherungsverträge fällig gewordenen Beträge aus dem in Rückdeckung über­
nommenen proportionalen Versicherungsgeschäft, unabhängig davon, ob sich 
diese Beträge ganz oder teilweise auf einen späteren Berichtszeitraum beziehen. 
Auszunehmen ist der Betrag von Steuern oder Entgelten, die mit Prämien erhoben 
werden. 

C0130 bis 
C0160/R0130 

Gebuchte Prämien — 
brutto — in Rückdeckung 
übernommenes nichtpropor­
tionales Geschäft 

Die „gebuchten Bruttobeiträge“ umfassen alle während des Berichtszeitraums für 
Versicherungsverträge fällig gewordenen Beträge aus dem in Rückdeckung über­
nommenen nichtproportionalen Versicherungsgeschäft, unabhängig davon, ob 
sich diese Beträge ganz oder teilweise auf einen späteren Berichtszeitraum bezie­
hen. Auszunehmen ist der Betrag von Steuern oder Entgelten, die mit Prämien 
erhoben werden. 

C0010 bis 
C0160/R0140 

Gebuchte Prämien — Anteil 
der Rückversicherer 

Die „gebuchten Bruttobeiträge“ umfassen alle während des Berichtszeitraums für 
die Versicherungsverträge an Rückversicherer abgegebenen Beträge, unabhängig 
davon, ob sich diese Beträge ganz oder teilweise auf einen späteren Berichtszeit­
raum beziehen. Auszunehmen ist der Betrag von Steuern oder Entgelten, die mit 
Prämien erhoben werden. 

C0010 bis 
C0160/R0200 

Gebuchte Prämien — netto Die „gebuchten Nettobeiträge“ stellen die Summe aus dem Direktversicherungs­
geschäft und dem in Rückdeckung übernommenen Geschäft dar, vermindert um 
den an Rückversicherungsunternehmen abgegebenen Betrag. 

C0010 bis 
C0120/R0210 

Verdiente Prämien — 
brutto — Direktversiche­
rungsgeschäft 

Summe der „gebuchten Bruttobeiträge“ abzüglich der Veränderung der Brutto- 
Beitragsüberträge für das Direktversicherungsgeschäft. Auszunehmen ist der Betrag 
von Steuern oder Entgelten, die mit Beiträgen erhoben werden.
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ELEMENT HINWEISE 

C0010 bis 
C0120/R0220 

Verdiente Prämien — 
brutto — in Rückdeckung 
übernommenes proportionales 
Geschäft 

Summe der „gebuchten Bruttobeiträge“ abzüglich der Veränderung der Brutto- 
Beitragsüberträge für das in Rückdeckung übernommene proportionale Versiche­
rungsgeschäft. Auszunehmen ist der Betrag von Steuern oder Entgelten, die mit 
Beiträgen erhoben werden. 

C0130 bis 
C0160/R0230 

Verdiente Prämien — 
brutto — in Rückdeckung 
übernommenes nichtpropor­
tionales Geschäft 

Summe der „gebuchten Bruttobeiträge“ abzüglich der Veränderung der Brutto- 
Beitragsüberträge für das in Rückdeckung übernommene nichtproportionale Ver­
sicherungsgeschäft. Auszunehmen ist der Betrag von Steuern oder Entgelten, die 
mit Beiträgen erhoben werden. 

C0010 bis 
C0160/R0240 

Verdiente Prämien — Anteil 
der Rückversicherer 

Summe des Anteils der Rückversicherer an den „gebuchten Bruttobeiträgen“ ab­
züglich der Veränderung des Anteils der Rückversicherer an den Beitragsüberträ­
gen. Auszunehmen ist der Betrag von Steuern oder Entgelten, die mit Beiträgen 
erhoben werden. 

C0010 bis 
C0160/R0300 

Verdiente Prämien — netto Summe der „gebuchten Bruttobeiträge“ abzüglich der Veränderung der Brutto- 
Beitragsüberträge bezogen auf die Summe des Direktversicherungsgeschäfts und 
des in Rückdeckung übernommenen Geschäfts, vermindert um den an Rückver­
sicherungsunternehmen abgegebenen Betrag. 

C0010 bis 
C0120/R0310 

Aufwendungen für Versiche­
rungsfälle — brutto — Di­
rektversicherungsgeschäft 

Definition für Aufwendungen für Versicherungsfälle im Berichtszeitraum gemäß 
Richtlinie 91/674/EWG, sofern anwendbar: Summe der für Versicherungsfälle 
geleisteten Zahlungen und der Veränderung der Rückstellung für Versicherungs­
fälle während des Berichtszeitraums (gemäß den verwendeten nationalen Rech­
nungslegungsvorschriften oder IFRS) im Zusammenhang mit Versicherungsverträ­
gen aus dem Direktversicherungsgeschäft. 

Davon ausgenommen sind Schadensregulierungsaufwendungen und die Bewegung 
der Rückstellungen für Schadensregulierungsaufwendungen. 

C0010 bis 
C0120/R0320 

Aufwendungen für Versiche­
rungsfälle — brutto — in 
Rückdeckung übernommenes 
proportionales Geschäft 

Definition für Aufwendungen für Versicherungsfälle im Berichtszeitraum gemäß 
Richtlinie 91/674/EWG, sofern anwendbar: Summe der für Versicherungsfälle 
geleisteten Zahlungen und der Veränderung der Rückstellung für Versicherungs­
fälle während des Berichtszeitraums (gemäß den verwendeten nationalen Rech­
nungslegungsvorschriften oder IFRS) im Zusammenhang mit Versicherungsverträ­
gen aus dem in Rückdeckung übernommenen proportionalen Geschäft (brutto). 
Davon ausgenommen sind Schadensregulierungsaufwendungen und die Bewegung 
der Rückstellungen für Schadensregulierungsaufwendungen. 

C0130 bis 
C0160/R0330 

Aufwendungen für Versiche­
rungsfälle — brutto — in 
Rückdeckung übernommenes 
nichtproportionales Geschäft 

Definition für Aufwendungen für Versicherungsfälle im Berichtszeitraum gemäß 
Richtlinie 91/674/EWG, sofern anwendbar: Summe der für Versicherungsfälle 
geleisteten Zahlungen und der Veränderung der Rückstellung für Versicherungs­
fälle während des Berichtszeitraums (gemäß den verwendeten nationalen Rech­
nungslegungsvorschriften oder IFRS) im Zusammenhang mit Versicherungsverträ­
gen aus dem in Rückdeckung übernommenen nichtproportionalen Geschäft (brut­
to). Davon ausgenommen sind Schadensregulierungsaufwendungen und die Bewe­
gung der Rückstellungen für Schadensregulierungsaufwendungen. 

C0010 bis 
C0160/R0340 

Aufwendungen für Versiche­
rungsfälle — Anteil der 
Rückversicherer 

Definition für Aufwendungen für Versicherungsfälle im Berichtszeitraum gemäß 
Richtlinie 91/674/EWG, sofern anwendbar: Anteil der Rückversicherer an der 
Summe der für Versicherungsfälle geleisteten Zahlungen und der Veränderung 
der Rückstellung für Versicherungsfälle während des Berichtszeitraums (gemäß 
den verwendeten nationalen Rechnungslegungsvorschriften oder IFRS). 

Davon ausgenommen sind Schadensregulierungsaufwendungen und die Bewegung 
der Rückstellungen für Schadensregulierungsaufwendungen.
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ELEMENT HINWEISE 

C0010 bis 
C0160/R0400 

Aufwendungen für Versiche­
rungsfälle — netto 

Definition für Aufwendungen für Versicherungsfälle im Berichtszeitraum gemäß 
Richtlinie 91/674/EWG, sofern anwendbar: Aufwendungen für Versicherungsfälle 
sind die Summe der für Versicherungsfälle geleisteten Zahlungen und der Ver­
änderung der Rückstellungen für Versicherungsfälle während des Berichtszeit­
raums (gemäß den verwendeten nationalen Rechnungslegungsvorschriften oder 
IFRS), bezogen auf die Summe des Direktversicherungsgeschäfts und des in Rück­
deckung übernommenen Geschäfts, vermindert um den an Rückversicherungs­
unternehmen abgegebenen Betrag. Davon ausgenommen sind Schadensregulie­
rungsaufwendungen und die Bewegung der Rückstellungen für Schadensregulie­
rungsaufwendungen. 

C0010 bis 
C0160/R0550 

Angefallene Aufwendungen Alle periodengerecht zugeordneten versicherungstechnischen Aufwendungen des 
Unternehmens im Berichtszeitraum. 

C0010 bis 
C0120/R0610 

Verwaltungsaufwendungen — 
brutto — Direktversiche­
rungsgeschäft 

Verwaltungsaufwendungen des Unternehmens während des Berichtszeitraums, pe­
riodengerecht zugeordnet werden Aufwendungen im Zusammenhang mit der 
Policenverwaltung einschließlich Aufwendungen im Hinblick auf Rückversiche­
rungsverträge und Zweckgesellschaften. Manche Verwaltungsaufwendungen bezie­
hen sich unmittelbar auf Tätigkeiten im Hinblick auf einen spezifischen Versiche­
rungsvertrag (z. B. Fortführungskosten), diese Kosten entstehen beispielsweise 
durch die Erstellung von Beitragsrechnungen, den regelmäßigen Versand von 
Informationen an Versicherungsnehmer und die Bearbeitung von Policenänderun­
gen (z. B. Umwandlungen oder Wiederauffüllungen). Andere Verwaltungsaufwen­
dungen stehen zwar unmittelbar mit Versicherungstätigkeiten im Zusammenhang, 
entstehen jedoch im Zusammenhang mit Tätigkeiten, die sich auf mehr als einen 
Versicherungsvertrag erstrecken, beispielsweise Gehaltszahlungen an das für die 
Policenverwaltung zuständige Personal. 

Der Betrag bezieht sich auf das Brutto-Direktversicherungsgeschäft. 

C0010 bis 
C0120/R0620 

Verwaltungsaufwendungen — 
brutto — in Rückdeckung 
übernommenes proportionales 
Geschäft 

Verwaltungsaufwendungen des Unternehmens während des Berichtszeitraums, pe­
riodengerecht zugeordnet werden Aufwendungen im Zusammenhang mit der 
Policenverwaltung einschließlich Aufwendungen im Hinblick auf Rückversiche­
rungsverträge und Zweckgesellschaften. Manche Verwaltungsaufwendungen bezie­
hen sich unmittelbar auf Tätigkeiten im Hinblick auf einen spezifischen Versiche­
rungsvertrag (z. B. Fortführungskosten), diese Kosten entstehen beispielsweise 
durch die Erstellung von Beitragsrechnungen, den regelmäßigen Versand von 
Informationen an Versicherungsnehmer und die Bearbeitung von Policenänderun­
gen (z. B. Umwandlungen oder Wiederauffüllungen). Andere Verwaltungsaufwen­
dungen stehen zwar unmittelbar mit Versicherungstätigkeiten im Zusammenhang, 
entstehen jedoch im Zusammenhang mit Tätigkeiten, die sich auf mehr als einen 
Versicherungsvertrag erstrecken, beispielsweise Gehaltszahlungen an das für die 
Policenverwaltung zuständige Personal. 

Der Betrag bezieht sich auf das in Rückdeckung übernommene proportionale 
Brutto-Versicherungsgeschäft. 

C0130 bis 
C0160/R0630 

Verwaltungsaufwendungen — 
brutto — in Rückdeckung 
übernommenes nichtpropor­
tionales Geschäft 

Verwaltungsaufwendungen des Unternehmens während des Berichtszeitraums, pe­
riodengerecht zugeordnet werden Aufwendungen im Zusammenhang mit der 
Policenverwaltung einschließlich Aufwendungen im Hinblick auf Rückversiche­
rungsverträge und Zweckgesellschaften. Manche Verwaltungsaufwendungen bezie­
hen sich unmittelbar auf Tätigkeiten im Hinblick auf einen spezifischen Versiche­
rungsvertrag (z. B. Fortführungskosten), diese Kosten entstehen beispielsweise 
durch die Erstellung von Beitragsrechnungen, den regelmäßigen Versand von 
Informationen an Versicherungsnehmer und die Bearbeitung von Policenänderun­
gen (z. B. Umwandlungen oder Wiederauffüllungen). Andere Verwaltungsaufwen­
dungen stehen zwar unmittelbar mit Versicherungstätigkeiten im Zusammenhang, 
entstehen jedoch im Zusammenhang mit Tätigkeiten, die sich auf mehr als einen 
Versicherungsvertrag erstrecken, beispielsweise Gehaltszahlungen an das für die 
Policenverwaltung zuständige Personal. 

Der Betrag bezieht sich auf das in Rückdeckung übernommene nichtproportionale 
Brutto-Versicherungsgeschäft.
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ELEMENT HINWEISE 

C0010 bis 
C0160/R0640 

Verwaltungsaufwendungen — 
Anteil der Rückversicherer 

Verwaltungsaufwendungen des Unternehmens während des Berichtszeitraums, pe­
riodengerecht zugeordnet werden Aufwendungen im Zusammenhang mit der 
Policenverwaltung einschließlich Aufwendungen im Hinblick auf Rückversiche­
rungsverträge und Zweckgesellschaften. Manche Verwaltungsaufwendungen bezie­
hen sich unmittelbar auf Tätigkeiten im Hinblick auf einen spezifischen Versiche­
rungsvertrag (z. B. Fortführungskosten), diese Kosten entstehen beispielsweise 
durch die Erstellung von Beitragsrechnungen, den regelmäßigen Versand von 
Informationen an Versicherungsnehmer und die Bearbeitung von Policenänderun­
gen (z. B. Umwandlungen oder Wiederauffüllungen). Andere Verwaltungsaufwen­
dungen stehen zwar unmittelbar mit Versicherungstätigkeiten im Zusammenhang, 
entstehen jedoch im Zusammenhang mit Tätigkeiten, die sich auf mehr als einen 
Versicherungsvertrag erstrecken, beispielsweise Gehaltszahlungen an das für die 
Policenverwaltung zuständige Personal. 

Der Betrag bezieht sich auf den Anteil der Rückversicherer. 

Der Anteil der Rückversicherer ist grundsätzlich nach Ausgabenarten aufzuschlüs­
seln, falls dies nicht möglich ist, ist er unter den Abschlusskosten auszuweisen. 

C0010 bis 
C0160/R0700 

Verwaltungsaufwendungen — 
netto 

Verwaltungsaufwendungen des Unternehmens während des Berichtszeitraums, pe­
riodengerecht zugeordnet werden Aufwendungen im Zusammenhang mit der 
Policenverwaltung einschließlich Aufwendungen im Hinblick auf Rückversiche­
rungsverträge und Zweckgesellschaften. Manche Verwaltungsaufwendungen bezie­
hen sich unmittelbar auf Tätigkeiten im Hinblick auf einen spezifischen Versiche­
rungsvertrag (z. B. Fortführungskosten), diese Kosten entstehen beispielsweise 
durch die Erstellung von Beitragsrechnungen, den regelmäßigen Versand von 
Informationen an Versicherungsnehmer und die Bearbeitung von Policenänderun­
gen (z. B. Umwandlungen oder Wiederauffüllungen). Andere Verwaltungsaufwen­
dungen stehen zwar unmittelbar mit Versicherungstätigkeiten im Zusammenhang, 
entstehen jedoch im Zusammenhang mit Tätigkeiten, die sich auf mehr als einen 
Versicherungsvertrag erstrecken, beispielsweise Gehaltszahlungen an das für die 
Policenverwaltung zuständige Personal. 

Die Netto-Verwaltungsaufwendungen beziehen sich auf die Summe aus dem Di­
rektversicherungsgeschäft und dem in Rückdeckung übernommenen Geschäft, ver­
mindert um den an Rückversicherungsunternehmen abgegebenen Betrag. 

C0010 bis 
C0120/R0710 

Aufwendungen für Anlagever­
waltung — brutto -Direktver­
sicherungsgeschäft 

Aufwendungen für Anlageverwaltung werden für gewöhnlich nicht auf der Ebene 
einzelner Versicherungsverträge, sondern auf der Ebene eines Portfolios von Ver­
sicherungsverträgen zugewiesen. Aufwendungen für Anlageverwaltung entstehen 
beispielsweise durch die Aktenhaltung der Anlageportfolios, die Gehälter der für 
Anlagen zuständigen Mitarbeiter, Honorare für externe Berater, Ausgaben im Zu­
sammenhang mit dem Wertpapierhandel (d. h. dem Kauf oder Verkauf von 
Wertpapieren aus dem Portfolio) und gelegentlich auch durch Entgelte für Depot­
dienstleistungen. 

Der Betrag bezieht sich auf das Brutto-Direktversicherungsgeschäft. 

C0010 bis 
C0120/R0720 

Aufwendungen für Anlagever­
waltung — brutto — in 
Rückdeckung übernommenes 
proportionales Geschäft 

Aufwendungen für Anlageverwaltung werden für gewöhnlich nicht auf der Ebene 
einzelner Versicherungsverträge, sondern auf der Ebene eines Portfolios von Ver­
sicherungsverträgen zugewiesen. Aufwendungen für Anlageverwaltung entstehen 
beispielsweise durch die Aktenhaltung der Anlageportfolios, die Gehälter der für 
Anlagen zuständigen Mitarbeiter, Honorare für externe Berater, Ausgaben im Zu­
sammenhang mit dem Wertpapierhandel (d. h. dem Kauf oder Verkauf von 
Wertpapieren aus dem Portfolio) und gelegentlich auch durch Entgelte für Depot­
dienstleistungen. 

Der Betrag bezieht sich auf das in Rückdeckung übernommene proportionale 
Brutto-Versicherungsgeschäft.
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ELEMENT HINWEISE 

C0130 bis 
C0160/R0730 

Aufwendungen für Anlagever­
waltung — brutto — in 
Rückdeckung übernommenes 
nichtproportionales Geschäft 

Aufwendungen für Anlageverwaltung werden für gewöhnlich nicht auf der Ebene 
einzelner Versicherungsverträge, sondern auf der Ebene eines Portfolios von Ver­
sicherungsverträgen zugewiesen. Aufwendungen für Anlageverwaltung entstehen 
beispielsweise durch die Aktenhaltung der Anlageportfolios, die Gehälter der für 
Anlagen zuständigen Mitarbeiter, Honorare für externe Berater, Ausgaben im Zu­
sammenhang mit dem Wertpapierhandel (d. h. dem Kauf oder Verkauf von 
Wertpapieren aus dem Portfolio) und gelegentlich auch durch Entgelte für Depot­
dienstleistungen. 

Der Betrag bezieht sich auf das in Rückdeckung übernommene nichtproportionale 
Brutto-Versicherungsgeschäft. 

C0010 bis 
C0160/R0740 

Aufwendungen für Anlagever­
waltung — Anteil der Rück­
versicherer 

Aufwendungen für Anlageverwaltung werden für gewöhnlich nicht auf der Ebene 
einzelner Versicherungsverträge, sondern auf der Ebene eines Portfolios von Ver­
sicherungsverträgen zugewiesen. Aufwendungen für Anlageverwaltung entstehen 
beispielsweise durch die Aktenhaltung der Anlageportfolios, die Gehälter der für 
Anlagen zuständigen Mitarbeiter, Honorare für externe Berater, Ausgaben im Zu­
sammenhang mit dem Wertpapierhandel (d. h. dem Kauf oder Verkauf von 
Wertpapieren aus dem Portfolio) und gelegentlich auch durch Entgelte für Depot­
dienstleistungen. 

Der Betrag bezieht sich auf den Anteil der Rückversicherer. 

Der Anteil der Rückversicherer ist grundsätzlich nach Ausgabenarten aufzuschlüs­
seln, falls dies nicht möglich ist, ist er unter den Abschlusskosten auszuweisen. 

C0010 bis 
C0160/R0800 

Aufwendungen für Anlagever­
waltung — netto 

Aufwendungen für Anlageverwaltung werden für gewöhnlich nicht auf der Ebene 
einzelner Versicherungsverträge, sondern auf der Ebene eines Portfolios von Ver­
sicherungsverträgen zugewiesen. Aufwendungen für Anlageverwaltung entstehen 
beispielsweise durch die Aktenhaltung der Anlageportfolios, die Gehälter der für 
Anlagen zuständigen Mitarbeiter, Honorare für externe Berater, Ausgaben im Zu­
sammenhang mit dem Wertpapierhandel (d. h. dem Kauf oder Verkauf von 
Wertpapieren aus dem Portfolio) und gelegentlich auch durch Entgelte für Depot­
dienstleistungen. 

Der Betrag bezieht sich auf die Netto-Aufwendungen für die Anlageverwaltung. 

Die Netto-Aufwendungen für Anlageverwaltung beziehen sich auf die Summe aus 
dem Direktversicherungsgeschäft und dem in Rückdeckung übernommenen Ge­
schäft, vermindert um den an Rückversicherungsunternehmen abgegebenen Be­
trag. 

C0010 bis 
C0120/R0810 

Aufwendungen für Schadens­
regulierung — brutto — Di­
rektversicherungsgeschäft 

Aufwendungen für Schadensregulierung sind Aufwendungen, die im Zuge der 
Bearbeitung und Aufklärung von Versicherungsfällen entstehen, einschließlich Ge­
bühren für Juristen und Gutachter sowie interne Kosten für die Bearbeitung von 
Schadenszahlungen. Einige dieser Aufwendungen können einzelnen Versiche­
rungsfällen zugeordnet werden (z. B. Gebühren für Juristen und Gutachter), an­
dere entstehen durch Tätigkeiten, die sich auf mehr als einen Versicherungsfall 
beziehen (z. B. die Gehälter der Mitarbeiter der Schadensabteilung). 

Der Betrag bezieht sich auf das Brutto-Direktversicherungsgeschäft. 

Eingeschlossen ist die Bewegung der Rückstellungen für Schadensregulierungsauf­
wendungen.
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ELEMENT HINWEISE 

C0010 bis 
C0120/R0820 

Aufwendungen für Schadens­
regulierung — brutto — in 
Rückdeckung übernommenes 
proportionales Geschäft 

Aufwendungen für Schadensregulierung sind Aufwendungen, die im Zuge der 
Bearbeitung und Aufklärung von Versicherungsfällen entstehen, einschließlich Ge­
bühren für Juristen und Gutachter sowie interne Kosten für die Bearbeitung von 
Schadenszahlungen. Einige dieser Aufwendungen können einzelnen Versiche­
rungsfällen zugeordnet werden (z. B. Gebühren für Juristen und Gutachter), an­
dere entstehen durch Tätigkeiten, die sich auf mehr als einen Versicherungsfall 
beziehen (z. B. die Gehälter der Mitarbeiter der Schadensabteilung). 

Der Betrag bezieht sich auf das in Rückdeckung übernommene proportionale 
Brutto-Versicherungsgeschäft. 

Eingeschlossen ist die Bewegung der Rückstellungen für Schadensregulierungsauf­
wendungen. 

C0130 bis 
C0160/R0830 

Aufwendungen für Schadens­
regulierung — brutto — in 
Rückdeckung übernommenes 
nichtproportionales Geschäft 

Aufwendungen für Schadensregulierung sind Aufwendungen, die im Zuge der 
Bearbeitung und Aufklärung von Versicherungsfällen entstehen, einschließlich Ge­
bühren für Juristen und Gutachter sowie interne Kosten für die Bearbeitung von 
Schadenszahlungen. Einige dieser Aufwendungen können einzelnen Versiche­
rungsfällen zugeordnet werden (z. B. Gebühren für Juristen und Gutachter), an­
dere entstehen durch Tätigkeiten, die sich auf mehr als einen Versicherungsfall 
beziehen (z. B. die Gehälter der Mitarbeiter der Schadensabteilung). 

Der Betrag bezieht sich auf das in Rückdeckung übernommene nichtproportionale 
Brutto-Versicherungsgeschäft. 

Eingeschlossen ist die Bewegung der Rückstellungen für Schadensregulierungsauf­
wendungen. 

C0010 bis 
C0160/R0840 

Aufwendungen für Schadens­
regulierung — Anteil der 
Rückversicherer 

Aufwendungen für Schadensregulierung sind Aufwendungen, die im Zuge der 
Bearbeitung und Aufklärung von Versicherungsfällen entstehen, einschließlich Ge­
bühren für Juristen und Gutachter sowie interne Kosten für die Bearbeitung von 
Schadenszahlungen. Einige dieser Aufwendungen können einzelnen Versiche­
rungsfällen zugeordnet werden (z. B. Gebühren für Juristen und Gutachter), an­
dere entstehen durch Tätigkeiten, die sich auf mehr als einen Versicherungsfall 
beziehen (z. B. die Gehälter der Mitarbeiter der Schadensabteilung). 

Der Betrag bezieht sich auf den Anteil der Rückversicherer. 

Eingeschlossen ist die Bewegung der Rückstellungen für Schadensregulierungsauf­
wendungen. 

Der Anteil der Rückversicherer ist grundsätzlich nach Ausgabenarten aufzuschlüs­
seln, falls dies nicht möglich ist, ist er unter den Abschlusskosten auszuweisen. 

C0010 bis 
C0160/R0900 

Aufwendungen für Schadens­
regulierung — netto 

Aufwendungen für Schadensregulierung sind Aufwendungen, die im Zuge der 
Bearbeitung und Aufklärung von Versicherungsfällen entstehen, einschließlich Ge­
bühren für Juristen und Gutachter sowie interne Kosten für die Bearbeitung von 
Schadenszahlungen. Einige dieser Aufwendungen können einzelnen Versiche­
rungsfällen zugeordnet werden (z. B. Gebühren für Juristen und Gutachter), an­
dere entstehen durch Tätigkeiten, die sich auf mehr als einen Versicherungsfall 
beziehen (z. B. die Gehälter der Mitarbeiter der Schadensabteilung). 

Die Netto-Aufwendungen für Schadensregulierung beziehen sich auf die Summe 
aus dem Direktversicherungsgeschäft und dem in Rückdeckung übernommenen 
Geschäft, vermindert um den an Rückversicherungsunternehmen abgegebenen 
Betrag. 

Eingeschlossen ist die Bewegung der Rückstellungen für Schadensregulierungsauf­
wendungen.
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C0010 bis 
C0120/R0910 

Abschlusskosten — brutto — 
Direktversicherungsgeschäft 

Abschlusskosten sind Kosten, einschließlich Verlängerungsaufwendungen, die auf 
der Ebene des einzelnen Versicherungsvertrags anfallen und dem Unternehmen 
durch dessen Ausstellung entstehen. Hierunter fallen Provisionskosten sowie die 
Kosten für den Verkauf, die Zeichnung und die Initiierung eines ausgestellten 
Versicherungsvertrags. Auch Bewegungen abgegrenzter Abschlusskosten fallen da­
runter. Die Definition gilt entsprechend auch für Rückversicherungsunternehmen. 

Der Betrag bezieht sich auf das Brutto-Direktversicherungsgeschäft. 

C0010 bis 
C0120/R0920 

Abschlusskosten — brutto — 
in Rückdeckung übernomme­
nes proportionales Geschäft 

Abschlusskosten sind Kosten, einschließlich Verlängerungsaufwendungen, die auf 
der Ebene des einzelnen Versicherungsvertrags anfallen und dem Unternehmen 
durch dessen Ausstellung entstehen. Hierunter fallen Provisionskosten sowie die 
Kosten für den Verkauf, die Zeichnung und die Initiierung eines ausgestellten 
Versicherungsvertrags. Auch Bewegungen abgegrenzter Abschlusskosten fallen da­
runter. Die Definition gilt entsprechend auch für Rückversicherungsunternehmen. 

Der Betrag bezieht sich auf das in Rückdeckung übernommene proportionale 
Brutto-Versicherungsgeschäft. 

C0130 bis 
C0160/R0930 

Abschlusskosten — brutto — 
in Rückdeckung übernomme­
nes nichtproportionales Ge­
schäft 

Abschlusskosten sind Kosten, einschließlich Verlängerungsaufwendungen, die auf 
der Ebene des einzelnen Versicherungsvertrags anfallen und dem Unternehmen 
durch dessen Ausstellung entstehen. Hierunter fallen Provisionskosten sowie die 
Kosten für den Verkauf, die Zeichnung und die Initiierung eines ausgestellten 
Versicherungsvertrags. Auch Bewegungen abgegrenzter Abschlusskosten fallen da­
runter. Die Definition gilt entsprechend auch für Rückversicherungsunternehmen. 

Der Betrag bezieht sich auf das in Rückdeckung übernommene nichtproportionale 
Versicherungsgeschäft. 

C0010 bis 
C0160/R0940 

Abschlusskosten — Anteil der 
Rückversicherer 

Abschlusskosten sind Kosten, einschließlich Verlängerungsaufwendungen, die auf 
der Ebene des einzelnen Versicherungsvertrags anfallen und dem Unternehmen 
durch dessen Ausstellung entstehen. Hierunter fallen Provisionskosten sowie die 
Kosten für den Verkauf, die Zeichnung und die Initiierung eines ausgestellten 
Versicherungsvertrags. Auch Bewegungen abgegrenzter Abschlusskosten fallen da­
runter. Die Definition gilt entsprechend auch für Rückversicherungsunternehmen. 

Der Betrag bezieht sich auf den Anteil der Rückversicherer. 

Der Anteil der Rückversicherer ist grundsätzlich nach Ausgabenarten aufzuschlüs­
seln, falls dies nicht möglich ist, ist er unter den Abschlusskosten auszuweisen. 

C0010 bis 
C0160/R1000 

Abschlusskosten — netto Abschlusskosten sind Kosten, einschließlich Verlängerungsaufwendungen, die auf 
der Ebene des einzelnen Versicherungsvertrags anfallen und dem Unternehmen 
durch dessen Ausstellung entstehen. Hierunter fallen Provisionskosten sowie die 
Kosten für den Verkauf, die Zeichnung und die Initiierung eines ausgestellten 
Versicherungsvertrags. Auch Bewegungen abgegrenzter Abschlusskosten fallen da­
runter. Die Definition gilt entsprechend auch für Rückversicherungsunternehmen. 

Die Netto-Abschlusskosten beziehen sich auf die Summe aus dem Direktversiche­
rungsgeschäft und dem in Rückdeckung übernommenen Geschäft, vermindert um 
den an Rückversicherungsunternehmen abgegebenen Betrag.
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C0010 bis 
C0120/R1010 

Gemeinkosten — brutto — 
Direktversicherungsgeschäft 

Unter die Gemeinkosten fallen die Gehälter der Geschäftsführer, Kosten für die 
Rechnungsprüfung und regelmäßige Betriebskosten, d. h. Strom-, Miet- und IT- 
Kosten. Außerdem fallen darunter Aufwendungen im Zusammenhang mit der 
Erschließung neuer Versicherungs- und Rückversicherungsgeschäfte, der Werbung 
für Versicherungsprodukte und der Optimierung interner Abläufe, beispielsweise 
Investitionen in unterstützende Systeme für das Versicherungs- und Rückversiche­
rungsgeschäft (z. B. der Erwerb neuer IT-Systeme und die Entwicklung neuer 
Software). 

Der Betrag bezieht sich auf das Brutto-Direktversicherungsgeschäft. 

C0010 bis 
C0120/R1020 

Gemeinkosten — brutto — 
in Rückdeckung übernomme­
nes proportionales Geschäft 

Unter die Gemeinkosten fallen die Gehälter der Geschäftsführer, Kosten für die 
Rechnungsprüfung und regelmäßige Betriebskosten, d. h. Strom-, Miet- und IT- 
Kosten. Außerdem fallen darunter Aufwendungen im Zusammenhang mit der 
Erschließung neuer Versicherungs- und Rückversicherungsgeschäfte, der Werbung 
für Versicherungsprodukte und der Optimierung interner Abläufe, beispielsweise 
Investitionen in unterstützende Systeme für das Versicherungs- und Rückversiche­
rungsgeschäft (z. B. der Erwerb neuer IT-Systeme und die Entwicklung neuer 
Software). 

Der Betrag bezieht sich auf das in Rückdeckung übernommene proportionale 
Brutto-Versicherungsgeschäft. 

C0130 bis 
C0160/R1030 

Gemeinkosten — brutto — 
in Rückdeckung übernomme­
nes nichtproportionales Ge­
schäft 

Unter die Gemeinkosten fallen die Gehälter der Geschäftsführer, Kosten für die 
Rechnungsprüfung und regelmäßige Betriebskosten, d. h. Strom-, Miet- und IT- 
Kosten. Außerdem fallen darunter Aufwendungen im Zusammenhang mit der 
Erschließung neuer Versicherungs- und Rückversicherungsgeschäfte, der Werbung 
für Versicherungsprodukte und der Optimierung interner Abläufe, beispielsweise 
Investitionen in unterstützende Systeme für das Versicherungs- und Rückversiche­
rungsgeschäft (z. B. der Erwerb neuer IT-Systeme und die Entwicklung neuer 
Software). 

Der Betrag bezieht sich auf das in Rückdeckung übernommene nichtproportionale 
Brutto-Geschäft. 

C0010 bis 
C0160/R1040 

Gemeinkosten — Anteil der 
Rückversicherer 

Unter die Gemeinkosten fallen die Gehälter der Geschäftsführer, Kosten für die 
Rechnungsprüfung und regelmäßige Betriebskosten, d. h. Strom-, Miet- und IT- 
Kosten. Außerdem fallen darunter Aufwendungen im Zusammenhang mit der 
Erschließung neuer Versicherungs- und Rückversicherungsgeschäfte, der Werbung 
für Versicherungsprodukte und der Optimierung interner Abläufe, beispielsweise 
Investitionen in unterstützende Systeme für das Versicherungs- und Rückversiche­
rungsgeschäft (z. B. der Erwerb neuer IT-Systeme und die Entwicklung neuer 
Software). 

Der Betrag bezieht sich auf den Anteil der Rückversicherer. 

Der Anteil der Rückversicherer ist grundsätzlich nach Ausgabenarten aufzuschlüs­
seln, falls dies nicht möglich ist, ist er unter den Abschlusskosten auszuweisen. 

C0010 bis 
C0160/R1100 

Gemeinkosten — netto Unter die Gemeinkosten fallen die Gehälter der Geschäftsführer, Kosten für die 
Rechnungsprüfung und regelmäßige Betriebskosten, d. h. Strom-, Miet- und IT- 
Kosten. Außerdem fallen darunter Aufwendungen im Zusammenhang mit der 
Erschließung neuer Versicherungs- und Rückversicherungsgeschäfte, der Werbung 
für Versicherungsprodukte und der Optimierung interner Abläufe, beispielsweise 
Investitionen in unterstützende Systeme für das Versicherungs- und Rückversiche­
rungsgeschäft (z. B. der Erwerb neuer IT-Systeme und die Entwicklung neuer 
Software).
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Die Netto-Gemeinkosten beziehen sich auf die Summe aus dem Direktversiche­
rungsgeschäft und dem in Rückdeckung übernommenen Geschäft, vermindert um 
den an Rückversicherungsunternehmen abgegebenen Betrag. 

C0200/R0110– 
R1100 

Insgesamt Gesamtsumme der verschiedenen Elemente für alle Geschäftsbereiche. 

C0200/R1210 Bilanz — Sonstige versiche­
rungstechnische Aufwendun­
gen/Einnahmen 

Nettobetrag der versicherungstechnischen Aufwendungen/Einnahmen, die nicht 
unter die vorgenannten Aufwendungen/Einnahmen fallen, vermindert um den 
an Rückversicherungsunternehmen abgegebenen Betrag. Die sonstigen versiche­
rungstechnischen Aufwendungen/Einnahmen werden nicht nach Geschäftsberei­
chen aufgeteilt. 

Nicht einzubeziehen sind Veränderungen sonstiger versicherungstechnischer Rück­
stellungen und nicht versicherungstechnischer Aufwendungen/Einnahmen wie 
Steuern, Zinsaufwendungen, Verluste aus Veräußerungen usw. 

Sind die versicherungstechnischen Einnahmen höher als die versicherungstech­
nischen Aufwendungen, so ist der Nettobetrag der versicherungstechnischen Auf­
wendungen/Einnahmen als negative Zahl anzugeben. 

C0200/R1300 Versicherungstechnische Auf­
wendungen insgesamt 

Betrag aller versicherungstechnischen Aufwendungen 

Lebensversicherungs- und Rückversicherungsverpflichtungen 

C0210 bis 
C0280/R1410 

Gebuchte Prämien — brutto Die „gebuchten Bruttobeiträge“ umfassen alle während des Berichtszeitraums für 
Versicherungsverträge fällig gewordenen Beträge aus dem Bruttogeschäft, un­
abhängig davon, ob sich diese Beträge ganz oder teilweise auf einen späteren 
Berichtszeitraum beziehen. Auszunehmen ist der Betrag von Steuern oder Entgel­
ten, die mit Prämien erhoben werden. 

Beinhaltet sowohl das Direktversicherungsgeschäft als auch das Rückversiche­
rungsgeschäft. 

C0210 bis 
C0280/R1420 

Gebuchte Prämien — Anteil 
der Rückversicherer 

Die „gebuchten Bruttobeiträge“ umfassen alle während des Berichtszeitraums für 
die Versicherungsverträge an Rückversicherer abgegebenen Beträge, unabhängig 
davon, ob sich diese Beträge ganz oder teilweise auf einen späteren Berichtszeit­
raum beziehen. Auszunehmen ist der Betrag von Steuern oder Entgelten, die mit 
Prämien erhoben werden. 

C0210 bis 
C0280/R1500 

Gebuchte Prämien — netto Die „gebuchten Nettobeiträge“ stellen die Summe aus dem Direktversicherungs­
geschäft und dem in Rückdeckung übernommenen Geschäft dar, vermindert um 
den an Rückversicherungsunternehmen abgegebenen Betrag. 

C0210 bis 
C0280/R1510 

Verdiente Prämien — brutto Summe der „gebuchten Bruttobeiträge“ abzüglich der Veränderung der Brutto- 
Beitragsüberträge für das Direktversicherungsgeschäft und das in Rückdeckung 
übernommene Geschäft. Auszunehmen ist der Betrag von Steuern oder Entgelten, 
die mit Beiträgen erhoben werden. 

C0210 bis 
C0280/R1520 

Verdiente Prämien — Anteil 
der Rückversicherer 

Anteil der Rückversicherer an den „gebuchten Bruttobeiträgen“ abzüglich der Ver­
änderung des Anteils der Rückversicherer an den Beitragsüberträgen. Auszuneh­
men ist der Betrag von Steuern oder Entgelten, die mit Beiträgen erhoben werden.
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C0210 bis 
C0280/R1600 

Verdiente Prämien — netto Summe der „gebuchten Bruttobeiträge“ abzüglich der Veränderung der Brutto- 
Beitragsüberträge bezogen auf die Summe des Direktversicherungsgeschäfts und 
des in Rückdeckung übernommenen Geschäfts, vermindert um den an Rückver­
sicherungsunternehmen abgegebenen Betrag. 

C0210 bis 
C0280/R1610 

Aufwendungen für Versiche­
rungsfälle — brutto 

Definition für Aufwendungen für Versicherungsfälle im Berichtszeitraum gemäß 
Richtlinie 91/674/EWG: Summe der für Versicherungsfälle geleisteten Zahlungen 
und der Veränderung der Rückstellung für Versicherungsfälle während des Be­
richtszeitraums (gemäß den verwendeten nationalen Rechnungslegungsvorschrif­
ten oder IFRS) im Zusammenhang mit Versicherungsverträgen aus dem Direkt­
versicherungsgeschäft und dem in Rückdeckung übernommenen Geschäft. 

Davon ausgenommen sind Schadensregulierungsaufwendungen und die Bewegung 
der Rückstellungen für Schadensregulierungsaufwendungen. 

C0210 bis 
C0280/R1620 

Aufwendungen für Versiche­
rungsfälle — Anteil der 
Rückversicherer 

Definition für Aufwendungen für Versicherungsfälle im Berichtszeitraum gemäß 
Richtlinie 91/674/EWG: Anteil der Rückversicherer an der Summe der für Ver­
sicherungsfälle geleisteten Zahlungen und der Veränderung der Rückstellung für 
Versicherungsfälle während des Berichtszeitraums. 

Davon ausgenommen sind Schadensregulierungsaufwendungen und die Bewegung 
der Rückstellungen für Schadensregulierungsaufwendungen. 

C0210 bis 
C0280/R1700 

Aufwendungen für Versiche­
rungsfälle — netto 

Definition für Aufwendungen für Versicherungsfälle im Berichtszeitraum gemäß 
Richtlinie 91/674/EWG: Aufwendungen für Versicherungsfälle sind die Summe 
der für Versicherungsfälle geleisteten Zahlungen und der Veränderung der Rück­
stellungen für Versicherungsfälle während des Berichtszeitraums (gemäß den ver­
wendeten nationalen Rechnungslegungsvorschriften oder IFRS), bezogen auf die 
Summe des Direktversicherungsgeschäfts und des in Rückdeckung übernommenen 
Geschäfts, vermindert um den an Rückversicherungsunternehmen abgegebenen 
Betrag. 

Davon ausgenommen sind Schadensregulierungsaufwendungen und die Bewegung 
der Rückstellungen für Schadensregulierungsaufwendungen. 

C0210 bis 
C0280/R1900 

Angefallene Aufwendungen Alle periodengerecht zugeordneten versicherungstechnischen Aufwendungen des 
Unternehmens im Berichtszeitraum. 

C0210 bis 
C0280/R1910 

Verwaltungsaufwendungen — 
brutto 

Verwaltungsaufwendungen des Unternehmens während des Berichtszeitraums, pe­
riodengerecht zugeordnet werden Aufwendungen im Zusammenhang mit der 
Policenverwaltung einschließlich Aufwendungen im Hinblick auf Rückversiche­
rungsverträge und Zweckgesellschaften. Manche Verwaltungsaufwendungen bezie­
hen sich unmittelbar auf Tätigkeiten im Hinblick auf einen spezifischen Versiche­
rungsvertrag (z. B. Fortführungskosten), diese Kosten entstehen beispielsweise 
durch die Erstellung von Beitragsrechnungen, den regelmäßigen Versand von 
Informationen an Versicherungsnehmer und die Bearbeitung von Policenänderun­
gen (z. B. Umwandlungen oder Wiederauffüllungen). Andere Verwaltungsaufwen­
dungen stehen zwar unmittelbar mit Versicherungstätigkeiten im Zusammenhang, 
entstehen jedoch im Zusammenhang mit Tätigkeiten, die sich auf mehr als einen 
Versicherungsvertrag erstrecken, beispielsweise Gehaltszahlungen an das für die 
Policenverwaltung zuständige Personal. 

Der Betrag bezieht sich auf das Direktversicherungs- und das Rückversicherungs­
geschäft, brutto.
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C0210 bis 
C0280/R1920 

Verwaltungsaufwendungen — 
Anteil der Rückversicherer 

Verwaltungsaufwendungen des Unternehmens während des Berichtszeitraums, pe­
riodengerecht zugeordnet werden Aufwendungen im Zusammenhang mit der 
Policenverwaltung einschließlich Aufwendungen im Hinblick auf Rückversiche­
rungsverträge und Zweckgesellschaften. Manche Verwaltungsaufwendungen bezie­
hen sich unmittelbar auf Tätigkeiten im Hinblick auf einen spezifischen Versiche­
rungsvertrag (z. B. Fortführungskosten), diese Kosten entstehen beispielsweise 
durch die Erstellung von Beitragsrechnungen, den regelmäßigen Versand von 
Informationen an Versicherungsnehmer und die Bearbeitung von Policenänderun­
gen (z. B. Umwandlungen oder Wiederauffüllungen). Andere Verwaltungsaufwen­
dungen stehen zwar unmittelbar mit Versicherungstätigkeiten im Zusammenhang, 
entstehen jedoch im Zusammenhang mit Tätigkeiten, die sich auf mehr als einen 
Versicherungsvertrag erstrecken, beispielsweise Gehaltszahlungen an das für die 
Policenverwaltung zuständige Personal. 

Der Betrag bezieht sich auf den Anteil der Rückversicherer. 

Der Anteil der Rückversicherer ist grundsätzlich nach Ausgabenarten aufzuschlüs­
seln, falls dies nicht möglich ist, ist er unter den Abschlusskosten auszuweisen. 

C0210 bis 
C0280/R2000 

Verwaltungsaufwendungen — 
netto 

Verwaltungsaufwendungen des Unternehmens während des Berichtszeitraums, pe­
riodengerecht zugeordnet werden Aufwendungen im Zusammenhang mit der 
Policenverwaltung einschließlich Aufwendungen im Hinblick auf Rückversiche­
rungsverträge und Zweckgesellschaften. Manche Verwaltungsaufwendungen bezie­
hen sich unmittelbar auf Tätigkeiten im Hinblick auf einen spezifischen Versiche­
rungsvertrag (z. B. Fortführungskosten), diese Kosten entstehen beispielsweise 
durch die Erstellung von Beitragsrechnungen, den regelmäßigen Versand von 
Informationen an Versicherungsnehmer und die Bearbeitung von Policenänderun­
gen (z. B. Umwandlungen oder Wiederauffüllungen). Andere Verwaltungsaufwen­
dungen stehen zwar unmittelbar mit Versicherungstätigkeiten im Zusammenhang, 
entstehen jedoch im Zusammenhang mit Tätigkeiten, die sich auf mehr als einen 
Versicherungsvertrag erstrecken, beispielsweise Gehaltszahlungen an das für die 
Policenverwaltung zuständige Personal. 

Der Betrag bezieht sich auf die Netto-Verwaltungsaufwendungen. 

Die Netto-Verwaltungsaufwendungen beziehen sich auf die Summe aus dem Di­
rektversicherungsgeschäft und dem in Rückdeckung übernommenen Geschäft, ver­
mindert um den an Rückversicherungsunternehmen abgegebenen Betrag. 

C0210 bis 
C0280/R2010 

Aufwendungen für Anlagever­
waltung — brutto 

Aufwendungen für Anlageverwaltung werden für gewöhnlich nicht auf der Ebene 
einzelner Versicherungsverträge, sondern auf der Ebene eines Portfolios von Ver­
sicherungsverträgen zugewiesen. Aufwendungen für Anlageverwaltung entstehen 
beispielsweise durch die Aktenhaltung der Anlageportfolios, die Gehälter der für 
Anlagen zuständigen Mitarbeiter, Honorare für externe Berater, Ausgaben im Zu­
sammenhang mit dem Wertpapierhandel (d. h. dem Kauf oder Verkauf von 
Wertpapieren aus dem Portfolio) und gelegentlich auch durch Entgelte für Depot­
dienstleistungen. 

Der Betrag bezieht sich auf das Direktversicherungs- und das Rückversicherungs­
geschäft, brutto.
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C0210 bis 
C0280/R2020 

Aufwendungen für Anlagever­
waltung — Anteil der Rück­
versicherer 

Aufwendungen für Anlageverwaltung werden für gewöhnlich nicht auf der Ebene 
einzelner Versicherungsverträge, sondern auf der Ebene eines Portfolios von Ver­
sicherungsverträgen zugewiesen. Aufwendungen für Anlageverwaltung entstehen 
beispielsweise durch die Aktenhaltung der Anlageportfolios, die Gehälter der für 
Anlagen zuständigen Mitarbeiter, Honorare für externe Berater, Ausgaben im Zu­
sammenhang mit dem Wertpapierhandel (d. h. dem Kauf oder Verkauf von 
Wertpapieren aus dem Portfolio) und gelegentlich auch durch Entgelte für Depot­
dienstleistungen. 

Der Betrag bezieht sich auf den Anteil der Rückversicherer. 

Der Anteil der Rückversicherer ist grundsätzlich nach Ausgabenarten aufzuschlüs­
seln, falls dies nicht möglich ist, ist er unter den Abschlusskosten auszuweisen. 

C0210 bis 
C0280/R2100 

Aufwendungen für Anlagever­
waltung — netto 

Aufwendungen für Anlageverwaltung werden für gewöhnlich nicht auf der Ebene 
einzelner Versicherungsverträge, sondern auf der Ebene eines Portfolios von Ver­
sicherungsverträgen zugewiesen. Aufwendungen für Anlageverwaltung entstehen 
beispielsweise durch die Aktenhaltung der Anlageportfolios, die Gehälter der für 
Anlagen zuständigen Mitarbeiter, Honorare für externe Berater, Ausgaben im Zu­
sammenhang mit dem Wertpapierhandel (d. h. dem Kauf oder Verkauf von 
Wertpapieren aus dem Portfolio) und gelegentlich auch durch Entgelte für Depot­
dienstleistungen. 

Der Betrag bezieht sich auf die Netto-Aufwendungen für die Anlageverwaltung. 

Die Netto-Aufwendungen für Anlageverwaltung beziehen sich auf die Summe aus 
dem Direktversicherungsgeschäft und dem in Rückdeckung übernommenen Ge­
schäft, vermindert um den an Rückversicherungsunternehmen abgegebenen Be­
trag. 

C0210 bis 
C0280/R2110 

Aufwendungen für Schadens­
regulierung — brutto 

Aufwendungen für Schadensregulierung sind Aufwendungen, die im Zuge der 
Bearbeitung und Aufklärung von Versicherungsfällen entstehen, einschließlich Ge­
bühren für Juristen und Gutachter sowie interne Kosten für die Bearbeitung von 
Schadenszahlungen. Einige dieser Aufwendungen können einzelnen Versiche­
rungsfällen zugeordnet werden (z. B. Gebühren für Juristen und Gutachter), an­
dere entstehen durch Tätigkeiten, die sich auf mehr als einen Versicherungsfall 
beziehen (z. B. die Gehälter der Mitarbeiter der Schadensabteilung). 

Der Betrag bezieht sich auf das Direktversicherungs- und das Rückversicherungs­
geschäft, brutto. 

Eingeschlossen ist die Bewegung der Rückstellungen für Schadensregulierungsauf­
wendungen. 

C0210 bis 
C0280/R2120 

Aufwendungen für Schadens­
regulierung — Anteil der 
Rückversicherer 

Aufwendungen für Schadensregulierung sind Aufwendungen, die im Zuge der 
Bearbeitung und Aufklärung von Versicherungsfällen entstehen, einschließlich Ge­
bühren für Juristen und Gutachter sowie interne Kosten für die Bearbeitung von 
Schadenszahlungen. Einige dieser Aufwendungen können einzelnen Versiche­
rungsfällen zugeordnet werden (z. B. Gebühren für Juristen und Gutachter), an­
dere entstehen durch Tätigkeiten, die sich auf mehr als einen Versicherungsfall 
beziehen (z. B. die Gehälter der Mitarbeiter der Schadensabteilung). 

Der Betrag bezieht sich auf den Anteil der Rückversicherer. 

Eingeschlossen ist die Bewegung der Rückstellungen für Schadensregulierungsauf­
wendungen. 

Der Anteil der Rückversicherer ist grundsätzlich nach Ausgabenarten aufzuschlüs­
seln, falls dies nicht möglich ist, ist er unter den Abschlusskosten auszuweisen.
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ELEMENT HINWEISE 

C0210 bis 
C0280/R2200 

Aufwendungen für Schadens­
regulierung — netto 

Aufwendungen für Schadensregulierung sind Aufwendungen, die im Zuge der 
Bearbeitung und Aufklärung von Versicherungsfällen entstehen, einschließlich Ge­
bühren für Juristen und Gutachter sowie interne Kosten für die Bearbeitung von 
Schadenszahlungen. Einige dieser Aufwendungen können einzelnen Versiche­
rungsfällen zugeordnet werden (z. B. Gebühren für Juristen und Gutachter), an­
dere entstehen durch Tätigkeiten, die sich auf mehr als einen Versicherungsfall 
beziehen (z. B. die Gehälter der Mitarbeiter der Schadensabteilung). 

Die Netto-Aufwendungen für Schadensregulierung beziehen sich auf die Summe 
aus dem Direktversicherungsgeschäft und dem in Rückdeckung übernommenen 
Geschäft, vermindert um den an Rückversicherungsunternehmen abgegebenen 
Betrag. 

Eingeschlossen ist die Bewegung der Rückstellungen für Schadensregulierungsauf­
wendungen. 

C0210 bis 
C0280/R2210 

Abschlusskosten — brutto Abschlusskosten sind Kosten, die auf der Ebene des einzelnen Versicherungsver­
trags anfallen und dem Unternehmen durch dessen Ausstellung entstehen. Hie­
runter fallen Provisionskosten sowie die Kosten für den Verkauf, die Zeichnung 
und die Initiierung eines ausgestellten Versicherungsvertrags. Auch Bewegungen 
abgegrenzter Abschlusskosten fallen darunter. Die Definition gilt entsprechend 
auch für Rückversicherungsunternehmen. 

Der Betrag bezieht sich auf das Direktversicherungs- und das Rückversicherungs­
geschäft, brutto. 

C0210 bis 
C0280/R2220 

Abschlusskosten — Anteil der 
Rückversicherer 

Abschlusskosten sind Kosten, die auf der Ebene des einzelnen Versicherungsver­
trags anfallen und dem Unternehmen durch dessen Ausstellung entstehen. Hie­
runter fallen Provisionskosten sowie die Kosten für den Verkauf, die Zeichnung 
und die Initiierung eines ausgestellten Versicherungsvertrags. Auch Bewegungen 
abgegrenzter Abschlusskosten fallen darunter. Die Definition gilt entsprechend 
auch für Rückversicherungsunternehmen. 

Der Betrag bezieht sich auf den Anteil der Rückversicherer. 

Der Anteil der Rückversicherer ist grundsätzlich nach Ausgabenarten aufzuschlüs­
seln, falls dies nicht möglich ist, ist er unter den Abschlusskosten auszuweisen. 

C0210 bis 
C0280/R2300 

Abschlusskosten — netto Abschlusskosten sind Kosten, die auf der Ebene des einzelnen Versicherungsver­
trags anfallen und dem Unternehmen durch dessen Ausstellung entstehen. Hie­
runter fallen Provisionskosten sowie die Kosten für den Verkauf, die Zeichnung 
und die Initiierung eines ausgestellten Versicherungsvertrags. Auch Bewegungen 
abgegrenzter Abschlusskosten fallen darunter. Die Definition gilt entsprechend 
auch für Rückversicherungsunternehmen. 

Die Netto-Abschlusskosten beziehen sich auf die Summe aus dem Direktversiche­
rungsgeschäft und dem in Rückdeckung übernommenen Geschäft, vermindert um 
den an Rückversicherungsunternehmen abgegebenen Betrag. 

C0210 bis 
C0280/R2310 

Gemeinkosten — brutto Unter die Gemeinkosten fallen die Gehälter der Geschäftsführer, Kosten für die 
Rechnungsprüfung und regelmäßige Betriebskosten, d. h. Strom-, Miet- und IT- 
Kosten. Außerdem fallen darunter Aufwendungen im Zusammenhang mit der 
Erschließung neuer Versicherungs- und Rückversicherungsgeschäfte, der Werbung 
für Versicherungsprodukte und der Optimierung interner Abläufe, beispielsweise 
Investitionen in unterstützende Systeme für das Versicherungs- und Rückversiche­
rungsgeschäft (z. B. der Erwerb neuer IT-Systeme und die Entwicklung neuer 
Software). 

Der Betrag bezieht sich auf das Direktversicherungs- und das Rückversicherungs­
geschäft, brutto.
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C0210 bis 
C0280/R2320 

Gemeinkosten — Anteil der 
Rückversicherer 

Unter die Gemeinkosten fallen die Gehälter der Geschäftsführer, Kosten für die 
Rechnungsprüfung und regelmäßige Betriebskosten, d. h. Strom-, Miet- und IT- 
Kosten. Außerdem fallen darunter Aufwendungen im Zusammenhang mit der 
Erschließung neuer Versicherungs- und Rückversicherungsgeschäfte, der Werbung 
für Versicherungsprodukte und der Optimierung interner Abläufe, beispielsweise 
Investitionen in unterstützende Systeme für das Versicherungs- und Rückversiche­
rungsgeschäft (z. B. der Erwerb neuer IT-Systeme und die Entwicklung neuer 
Software). 

Der Betrag bezieht sich auf den Anteil der Rückversicherer. 

Der Anteil der Rückversicherer ist grundsätzlich nach Ausgabenarten aufzuschlüs­
seln, falls dies nicht möglich ist, ist er unter den Abschlusskosten auszuweisen. 

C0210 bis 
C0280/R2400 

Gemeinkosten — netto Unter die Gemeinkosten fallen die Gehälter der Geschäftsführer, Kosten für die 
Rechnungsprüfung und regelmäßige Betriebskosten, d. h. Strom-, Miet- und IT- 
Kosten. Außerdem fallen darunter Aufwendungen im Zusammenhang mit der 
Erschließung neuer Versicherungs- und Rückversicherungsgeschäfte, der Werbung 
für Versicherungsprodukte und der Optimierung interner Abläufe, beispielsweise 
Investitionen in unterstützende Systeme für das Versicherungs- und Rückversiche­
rungsgeschäft (z. B. der Erwerb neuer IT-Systeme und die Entwicklung neuer 
Software). 

Die Netto-Gemeinkosten beziehen sich auf die Summe aus dem Direktversiche­
rungsgeschäft und dem in Rückdeckung übernommenen Geschäft, vermindert um 
den an Rückversicherungsunternehmen abgegebenen Betrag. 

C0300/R1410– 
R2400 

Insgesamt Gesamtsumme der verschiedenen Elemente für alle in Anhang I der Delegierten 
Verordnung (EU) 2015/35 definierten Geschäftsbereiche im Bereich Lebensver­
sicherung. 

C0300/R2510 Bilanz — Sonstige versiche­
rungstechnische Aufwendun­
gen/Einnahmen 

Nettobetrag der versicherungstechnischen Aufwendungen/Einnahmen, die nicht 
unter die vorgenannten Aufwendungen/Einnahmen fallen, vermindert um den 
an Rückversicherungsunternehmen abgegebenen Betrag. Die sonstigen versiche­
rungstechnischen Aufwendungen/Einnahmen werden nicht nach Geschäftsberei­
chen aufgeteilt. 

Nicht einzubeziehen sind Veränderungen sonstiger versicherungstechnischer Rück­
stellungen und nicht versicherungstechnischer Aufwendungen/Einnahmen wie 
Steuern, Zinsaufwendungen, Verluste aus Veräußerungen usw. 

Sind die versicherungstechnischen Einnahmen höher als die versicherungstech­
nischen Aufwendungen, so ist der Nettobetrag der versicherungstechnischen Auf­
wendungen/Einnahmen als negative Zahl anzugeben. 

C0300/R2600 Gesamtaufwendungen Betrag aller versicherungstechnischen Aufwendungen. 

C0210 bis 
C0280/R2700 

Gesamtbetrag Rückkäufe Gesamtbetrag der im Laufe des Jahres vorgenommenen Rückkäufe. 

Dieser Betrag wird auch unter „Aufwendungen für Versicherungsfälle “ (Element 
R1610) ausgewiesen. 
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